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Bel den erfolgreichen Ausgrabungen, die Kaufmann
den Menas-Heiligtümern In Überägypten einem vorläufigen Ab-
schluss gebrac haft, ist unfier vielem anderen Interessanten auch
e1l1ne STOSSEC Anzahl, beinahe zwelhundert uC griechischer Ostraka
gefunden worden, als Nan nahe der Basıilica Arcadi] einen I rümmer-
üge durchschnitt, der diese merkwürdigen Schriftstücke

hoch edecktie 1ne kleine Auswahl hiervon ist Urc die
üte des Entdeckers die$er Zeitschri Z Verfügung geste W OT-

den, achdem elne erstie vorläufige Entzifferung der Zn e1l schwer
esbaren Schriften 1T7 die Herren Bell und Kenyon
Von der Mandschriften - Abteilung des Britischen USeuUums SC-
geben worden Wa  a Die Photographien mıf den Notizen VO Bell
und Kenyon siınd dann VON dem Leıiter dieser Zeitschri Msgr

de Waal, mır Z Veröffentlichung überwiesen worden, und ich
g]laubte den vielfältigen Dank, den ich meinem hochverehrten und
hochverdienten alten Freunde chulde, NIC besser absftatten
können, als indem ich das Verständnis dieser ex{ie UF wieder-
holtes, sorgfältiges Studium Ördern suchte Wenn meine Un-
tersuchungen hlıer und da unvollständig erscheinen ollten, hat
das seinen CGirund darın, ass mIır mehrere der wichtigsten Papyrus-
werke, Kenyons Greek papyrı In the T1IUSN Museum vol {{
ZUur Zeıt hier In München unzugänglich AT Die aussere qum
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VOon sechs der hler behandelten zehn Stücke (2 3, 4, 6, Ö, 10) bringt
altel ZUrT Anschauung.

DIie ägyptische 1  e auft dem sehr vergänglichen Material VON

Topischerben Quittungen und Anweisungen er A+t ZU leisten,
ist VOT llem VON Wilcken in seinem STOSSCH Sammelwerke
„„Griechische Ostraka AaUSs Aegypten und Nubien‘“‘, (2 ände,
ans 1iC geste worden. Mehrtfache Neufunde *) haben se1iıtdem

den Sammlungen 1lcCkens w ıl  ommene Ergänzungen gebracht.
ber verhältnıismässig selten SInd auch eute noch die griechischen
Ostraka AaUuSs byzantıinischer Zeit. VO denen Wilcken 1Ur uc
zählen konnte (v  gl 1S) Anderseits sind kopftische Ostraka
dieser Zeit sehr zahlreich, vgl C Coptik OSiraca Irom the
CoOlleCTIONS i the 2yp Exploration Tund, 002

Die Ostraka dUus den Menas-Heiligtümern UUn gehören alle,
Das beweiıist zunächstwıe erwarten Stan dieser Spätzeit

der unzlale, hlıer und da der Kursive angenäherte Schriftcharakter,
der MaCcCh Vergleich miıt den Papyrusschriften VO Bell und Kenyon
eiwa In das 5. Jahrhundert Chr datiert worden ist Diesen Ansatz,
den ich eher noch In das Jahrhundert hinabrücken möchte,  e-
stätıgen ausSsere Indizien, VOT allem die In dre1 TIkunden (6, 7, 10)
angewandte Datierung nach dem Indiktionsjahr*) und die Münz-
rechnung nAach VOLLOLATA, Goldsolidi *), die erst Mr KOon-
stantın geschaffen worden ist

Der Spätzeit entspricht auch dıie OÖrthographie, In der die DC-
wÖhnlichen, In der Sprachentwickelung begründeten Fehler der
okalvertauschung häufig SInd: die Vertauschung VON

r—_  u und Q )n £xV  .  Vs; ZTOOTLAGT|E
_  C und , 6, UVYOD (nur In 0L.VOY). '
r und (4 XENT  ©  S TOUYNTES, WYNAATES R0X YETAL, 10 OE DAXS
63 und (1) LE OWOT,| WYNAALTES CLW, 4, TOW(S)OAYLV.

5 Vgl die Literatur hierüber 1mM Archiv Papyrusforschung 903 473,
007 247

Bel ilcken 11UT drel Beispiele, Nr 25 1224, 2255 vgl Wilcken,
Hermes A 1886, 285 [ eeck, Zischr. Gjesch.-Wiss. AlIl, 894/95, Z7TO b
Mitteis, Aus ogriech. Papyrusurkunden 1900, Kn zusammentassend Rühl,
Chronologie des Mittelalters und der Neuzeit 1897, 179

Bel Wilcken NUuT Beispiele, Nr 1224/25, 606/07; vgl 738
Be] Wiıilcken 11UT7 einma Nr 412 VO 12 Aug Chr AUuUs J1 heben
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Zu bemerken ist ferner tfehlerhafte (jemination der Konsonan-

ien Z LKK E, UTTE ÄALKXOU ; Auslassung VON Konsonanten:
Art(p)e« und VOnN Silben TA(0X)SVE; eıinmal auch eıne alsche

aber  iın Papyrusbriefen MIC eltene Akkusativiorm S  '(\  [«(acl're—
Das adscriptum ist nırgends MECSELZL, vgl ODW, CY),

LEYAAN.
rer ausseren Oorm nach SInd 1NSE@ere (Ostraka SÄMTEHNCH kurze

Anweisungen, die mıt Ausnahme VON al den Monaistag, aUusSSer-

dem be] O, Ü aut eın Indiktionsjahr daMert SInd. Eingeleitet
durch eın Tormelles LO E oder NWAOKOYELE eine spätgriechl-
sche Imperativiorm, die sıch als Varlante auch De]l den Klassikern
i1nde(t, ur1p Hec einmal (in auch ohne eın 1N-
perativischeé Verbum, beziehen sich G aut eld- und Natural-
lieferungen; und die der Brieitorm sich nähern, Ssiınd Arbeits=
anweisungen tür äscher (9) und Winzer (10) DIie anwelsende
Stelle 1st 11UT dUus dem Fundortefl erschliessen; die Adressaten
werden nırgends genannt

Der Inhalt der Dokumente 1St dadurch VO Interesse, dass S

siıch mit wenigen und vielleicht 1Ur scheinbaren Ausnahmen UT die
Weingewinnung bezieht, dıe den TOUYNTAL (TOouYÄVTES) und den
NATNTAL obliegt. Die besondere Arbeitsleistung der VT
„Wäscher‘“‘ VON ist NIC näher bestimmen. DIie /eit der
Weimnlese wIird In AT und auf die zweıte Hälfte August und
erste Hälfte September, dıie der Weinkelterung ın . auft den
eptember Testgelegt.

AÄAus der Verbindung der L  A  \NPLXOL miıt den TATNTAL iın J 1St
Z erschliessen, dass der einbau igengut der Menasheıiligtümer
gEWESCNH 1St Somit wırd auch das eınlan der Oberautsicht der
Kiırchenbehörde unterstanden oder der Kirche eigen gehört haben

Der gCNAUETEN Besprechung unterziehe ich erster Stelle
die drel Sahz Tormelhaften uUunG In der Hauptsache überein-
stimmenden Stücke, die mit der Weinkelterung In Zusammenhang
stehen

e  er TADEYELV „Zahlen, jefern“ vgl auch ilcken l, 107
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DAr Ä WAWOL A
MAPACXETOPATIN TAPATYE T DA LV

TV TATNT(OV) (VOLLLOLLATA) 1“{T @W mM 117
K AL AANDLALOV I

AL ATOGTAOAOLOUOCTACAPIOY

Her} S
+NA PACXE TO TAPAOYE O

IINTW DAYLV TWY TEO=

- TE @/: KAH tNIT(Ov (VOLLOLATA) C AL AAN-
OL |@OV XX ATEO-..(f)/v/=.'}"/\no

A — GTAXOX%|OLOU A,

S WU / € eı 6!

T(dpo)Xo VE 'D ol yeV
HT TATNT(AL )S (VOLLLOLATA) y

KAHE- C: KAND(LKOLS) (VOLLOLATX) Y
OCTA© ÄTOGTUGAO(LW) (VÖLLLOLLO)

“ AlgEX&vöo(w (VOLLLOLLATAAB

eberseizung und Phaophi den (285 epD reSp.
den (25 ep Entrichte das ostge der Kelterknechte

Sol. und der eriıker und des Kellermeisters

den (Z2 ep FEntrichte das ostge UAin die
Kelterknechte 1(3) SOol., an die erıker Sol., den eller-
meıister SOl aın Alexander (?) Sol.

DIie beiden ersten Stücke scheinen VON demselben Schreiber
sStammen, wenngleich der Schriftduktus In (vgl al l etwas

grösser ist als in und eichte Differenzen 1ın den angewandten Kür-
zungen sich Iinden, und CLWVYV, und KL Aber die
Aehnlichkeit der Schriftt 1ST rappandf, zumal In den charakteristischen
Buchstabenformen VON ıs UF y ‘ULy / (1) Auch verwendet HE dieser
Schreiber die Abkürzungen für TWV, KL und (N) VOLLLOLLATOL (letzteres
hnlich auch In 8) Und die formelhafte Anweisung IST, on der

Datierung abgesehen, völlig identisch Abweichend 1st die Schrift
VON (vgl .al 2) NIC M in ihrer ganzcen Haltung, sondern auch

in der gleichTörmigen Abkürzung der Endsilben EG elinen schräg-
aufwärts laufenden Kürzungsstrich, der An das abschliessende
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unten angehängt ISt; auch die Abkürzung TÜr VOLLLOLLZ e VOLLLO{LATO.)
ist eline andere DIie Ergänzung der der echten Seite ab-
gewaschenen Schrift wird HRS die Kongruenz nıt und gegeben,
0 UOE dass die Alexander eine andere Ergänzung ist doch
ohl N1IC wahrscheinlic angewlesene Summe ungewI1ss bleibt

Was edeute NUnN das nach allen dre1 Tkunden ausgezahlte
O DA Es läge nahe, an einen substantivierten Intinıtıv TO
OOYELV oder (mit Schreibfehler) TW DANVELV denken, wı1e In der
H’ai In CC D{ LV vorzukommen cheint och wIiderstreite dem

* v’'2 einmal die wechselnde Konstruktion mi1f dem (Gjenitiv in und Z
dem Dativ In (und 8 ZU andern die Parallele mi1t TO0GOXYLV
ın 4— 8 SO werden WIr eine verkürzte Substantiviform MS OAYLOV
jer erkennen dürifen, die Sophocles 1mM CGiriech Lexikon der römischen
und byzantinischen Periode Del e0 Ptochodrom (um
I1, 2806 bezeugt ıne ähnliche Verkürzung, die der griechischen
Vulgärsprache geläufig ist, Iindet sıch auch in „Fayum towns
and elr papyrı Dy renfell, Hunt nd Hogarth‘“ 1900, Nr
4)LÖLVY ZÄELÖLOV , 1 19 ** DepLv Dewpu0V.*) Weitere Beispiele Tür
OXYLOV das vielleicht auch be]l Crum, Catalogue of the Coptic
Manuscripts in the British useum 005 Nr 1 130, 479 AdNZU-
erkennen ist g1bt Sophocles : Apophthegm. patrum (um 500)
408 B, CyaIll: CYy ita Sabae 283 DIe Bedeutung 1St
ach Ducange „„CIDus, edulium, opson1um““, nach Sophocles „dısh,
cooked 100d‘‘ [a jedoch in uUuNsern (Ostraka elne Geldanweisung
gegeben wird, dürfte hler vielmehr eın allgemeiner Ausdruck
für „Kostgeld“ (provision el vorliegen oder vielleicht,
W1e bel LT OEOLOV und O'bwvLOv, das Wort welter noch in die Be-
deutung „„S0ld, Öhnung“ übergegangen SeIN. Die Parallele VON
AA miıt ihren Anweisungen Tür Lohn und Brot und Zukost
cheımt dieses bestätigen. och ist wiederum In Lohn un
DOAYLV voneinander gefirennt.

Das ostge wıird bezahlt In erster Linie tür (an) die NM Al
das sind calcatores, welche Trauben, (liven oder andere Früchte
„ ZErtreLEN‘:. Dies Wort, das weder Ducange, noch Sophocles, noch

5 Vgl IThumb, Die griechische Sprache im Zeıtalter des Hellenismus, 1901,
260
154 ( Mayser, (Grammatik der griech. Papyrı AUs der Pfolemäerzeit, 1906,
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Van Herwerden 1M Lexicon (jraecum suppletorium ei diälecticum
1902 azu ppendix bekannt 1ST, wIird VON Hesychios rklärt
AIs mL TOATENTAL (forcularii, VON TOATIELY Weıintrauben ireien, keltern).
eNnNniıc auch Marpokration und Suidas GTAOUAOBOAELOV e  OS

O NAADOLEVOV WATNTNOLOV, ()S A VÖpDoTtiwWV /} CÄL:  F  OC SV TW L’ewoyix6.
In MNSeEren Ikunden wird die Beziehung auft die „Kelterknechte‘“
sicher gestee die TOLY  NTAL und TOUYWVTES ın den anderen Stücken
Gleichermassen Iindet sıch die Verbindung VonNn TOUYN un WATNTNS
in den (Aegyptische TIkunden AdUus den kgl Museen
Berlin Griechische Urkunden) Nr 10539, wodurch Wilcken
Archiv Tür Papyrusforschung IL, 1 9006, 506 veranlasst worden
ist, die altägyptischen Darstellungen der Weinernte, das AÄAus-
ireten der Irauben mi1t den Füssen, erinnern. Weitere Beispiele:
t(©v) TATNT(OV) Del Crum 479, TATNTOL WOLYVELK.OS in

591,
Auch den KXANDLAWOL wird e1In elatıv er Beirag zugewlesen.

Mift elıner „Erbscha (%ANO00S) en diese natürlıch nıchts tun,
eher miıt einem „praedium, fundus (terra regZ10 quam qu1s insıdet)‘“
nach Stephanus NS vgl Pausan. Z U  00) "OLWTOVY XANDOUS TYS YNS
WEMLEOLOLEYNS, Dionys. Aac AÄArch Rom 3 TOLNTOLEVOLS T ')J V TWYV
XANDWV ÖLZVOLLYTV us So erkläarte Kenyon auch hier „allotment-
holders‘“ (Anteilbesitzer), da Ja LANDOS 1mM späteren Giriechisch über-
aup W1e LEOLS DA gebraucht wIrd. [)a jedoch HSE Ostraka
sämtlich AUS den Menasheiligtümern Stammen, müÜüsste ohl
erst eiIn Beweis alilur erDrac werden, dass das Wort hier NIC
die in der byzantinischen Zeit gewöÖöhnliche (bei Ducange un
Sophocles alleiın anerkannte) Bedeutung ',‚Kirchendiener“ hat In
der Y at können WITFr unNs die Funktion VON „Klerikern“ /POnN-
surlerten, die NIC notwendig Priester Seln MUSSen sehr ohl
als die Oberaufsicht be]l der Weingewinnung denken, während
‚allotment-holders‘‘ In diesem Zusammenhange kaum erklärlich
waren

IDie geringste Summe, eın Solidus, 1sSt der Ante1l AT OGTUOAOLOU
oder ÜAROGTAGAXO(Lw), ES erhebt Ssich zunächst dıie rage, ob WIr
den Nominativ dieses 1mM CGiriechischen bısher unbekannten Wortes
als ATOGTAGAOLOS oder TO D  o  barg  ©  S  ©  ©  N  B anzusprechen en Das letz-
tere ist unwahrscheinlich, da in gleicher Konstruktion die TATNTAL
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un “ANDLXOL, ıIn überdies noch eiıne bestimmte Persönlichkeit,
"AAEEXVÖpOS, amı verbunden Sind. Nun enn Sophocles einen
ÜT LO LOS (von N  a  TOOTY/VAL) „Tatigued, 1sabled‘‘, AISs eas O7A A C RR burden‘“‘ astitıer bel Porphyrogen Cer 479, Danach hat
Bell hier n1t einer leichten Ergänzung ATROGTAS(L)AXOLOL zweıitelnd
die UVebersetzung AUE invalıded abourer“‘ ‚‚der Arbeitsinvalide‘“‘Y
vorgeschlagen, dessen Funktion Tellic völlig dunke]l bliebe Die
Erklärung dürfte hlıer nach einer anderen ichtung suchen seIin.
Ich gehe AdUuUs VO dem Substantiv ATOGTAGOUS das 1ın der späteren

j{r Tazıta dıie verbpreıiteie bBedeutung hat ‚cella vinarlja.“ (Stephanus),
„reconditorium“‘ (Ducange), vgl Strabo A VII, 794
Ende TO >  S&  o  o  B  e  . OL 3  w  S  b  S  e& (im STOSSCH alen des ägyptischen
Alexandria), riıstoph. Ritter 0977 X! LDl MIXa L! F  ATOGTAOEL  A
Su1d Sı  D  >  Q  S (olvixa! ÜTOGTAOELS) us Ziehen WIrFr NUu In Rück-
SIC dass die Weinkelterung einen Lagerraum oder Keller iür den
Wein, e1Ine: !  GTAX0LS,  o  >  Ü  Aa verlangt, werden WIr den ATOGTAIAOLOS
eine hybride Wortbildung miıt der lateinischen Endung -arıus, die
1ın der byzantinischen Zeıit MAC: ungewöhnlich ist (V  gl 25()
Anm 1) NIC ohne Wahrscheinlichkeit als den Aufseher der
einniederlage oder kKellermeister betrachten dürtfen

elche Stellung der A ASCAXVÖDOoS VON Nr eingenommen hat,
können WI1r MC einmal erraten

Bel der Ööhe der angewlesenen Summen, die In allen dre1i
Stücken Onstan bleibt, die Arbeitsleistung einen längeren
Zeitraum m{iasst haben Wenn die Anweisungen VO un I
deren Schreiber iden_tisch ISst, in unmittelbarer Abfolge emselben
re angehören, ass sıch daraus on der einen ZUrT anderenn NS
Anweisung elne Abrechnungszeit VON agen erschliessen.

Die TITraubenlese ist der Gegenstand det folgenden vier ÄAn-
weisungen:

FMECWPHKH LE6(0)OY, X}
APACGXETHOPTYC mAA ]19X L’'100y OS
TPYTWNTI ® TOUY@OVTL (VOLLLOLATAX) aD}

P LTE %O To(05)
NOY DAYLV (0L)vou

ESOTAS)

e  w  K  Z
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Oa} 5 a TON)E &w BENTO

ANNEAAIKOTPY AtTTe|[A|lALx00 CLOU
FWNTEC® YOVTES (VOLLLOLLATX) 1

J TEANC MPWE* Ait(o)e% ÄS To(06)HA-
YCV (oC)vovu (SE07TAXS) {FINYNOY%O

a 105 \<  q2 He Y LVÖ(LXTLOVOS)
NTH TAXOLSYET(E) ( InNv-

TT PYITIHTAIC a  D  (1) TPUYNTAUS
YUMIWN A DOLLOV AU(tDE@) XE

NPEN YNo Ä}/(‚' mno(oo)HAy(LV) (ol)vou (EE07%S) 5 (?)

0 gl 0V0S)  !  -  r  '  ©  (  '  VO  . (?)W  € I °N I\
PACXEEN TXOLTY  S v

y wolu(L) 21 NO%-XwWPIÖWCHEA
NEA TE EB V< TOUYNT(AT)S
"yYOMIANPOCH” JE DeOpix T 00G%-

YeV 0LV(0U) (E£6745) qlIN N> AS
Uebersefzung Mesore den (21. Aug.) Entrichte (J{O0T-

Z2)S dem Winzer SOl X  LTE (Pfund) Zukost, Weirn
estae

Thoth en (30 Aug.) Im (Weinlande) des Appelikos die
Winzer SOL A  LTOEC (Pfund), Zukost, Uain Wein estae

Thoth den (IL Sept.) IM Indiktionsjahr: Entrichtet
IN Teneti en Winzern aun Broten Ä  ,_...  -v-/v (Pfund),
Zukost, un Wein (?) estae

Thotn en (3 ep IM (?) Indiktionsjahr: Entrichte au}
dem andgute Sesana en Inzern rofte, Zukost, Un

Weın estae
[)ie Schrift VON (vgl. Taf. 1V 3) ist vortrefflic erhalten, aber HTG

Annäherung An die Kursive weniger eutlic Bezeichnend SInd die
Formen des )\ und be1l StTe der 1n Strich iın der elle
horizontal VOT dem vertikalen, die e1ile durchschneidenden echten
SiCh: ohne dass die beiden sıch berühren; be]l dem (unzialen)
ist die Verbindung det beıiden Vertikalstriche ZU eliner Kurve oder
einem Winkel hochgezogen hbeides on Kenyon, Ihe
palaeogfaphy OT Gireek papyrı, 18909, 50, als charakteristisc TÜr die
byzantinische Schrift des und 7. Jahrhunderts bezeichnet. igen-
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a  nie artıg ist auch das Siglum tür VOLLOLLATO mıf dem In den rechts oben

geöfineten Kreis eingeschriebenen und dem übergesetzten
das hnlıch In wiederkehrt Auch sonst weist die Schrift VON

d KOLZ ihrer weniger sicheren Haltung, sSOvIie] Berührungen Nn1t
aufT, dass vielleicht Identität der Schreiber ANSCHOMMEN werden

darif asselbe A und \), erselbe Schreibfehler In n.p DA V 1eselDe
Oorhebe Tür alsche (jemination (5XPAGTYE, ATTEAALKOU), Auch die
Formulare zeigen Verwandtschafit, obwohl die Auslassung des
Hauptverbums in I, lerner die 1Inzahn oder Mehrzahl der inzer
in oder eine gEWISSE Verschiedenheit begründet. Demgegenüber
aber spricht wieder In gleicher Weise der Schreiber In 4/ VON

TOUYWVTES, In 0/7 VON TOUYNTAU: In 4/9 VO Ä  LTCE ohne Angabe des
Gegenstandes, In O/ Von DV AUTDEA%) oder 1Ur DOLLA, Auch die
Personen- reS\p Ortsbezeichnung ist In 4/9 anders gefasst als In 6/7

1ıne andere Hand, deren rundliche, pastose Schrift zumal In
durch Verscheuerung STar gelitten hat, Z SICH In (vgl Tal 4)

%
und Der übereinstimmende Schriftduktu 1st besonders auffällig
In dem Or{ie TOUYNTALS reS‚p Tp'.)" J3  W  L und In der ürzung O ICcSD
OLV Diesem Schwanken der Orthographie, das auch noch 1n dem
Ortie RMO RLOELA. reSp Al £Y  V  OLT sich Indet; StTe aber wieder die
CHNSC Zusammengehörigkeit des angewandten Formulars gegenüber:
1Ur Schreiber (und der VON 10) datiert mach Indiktionsjahren
(in 1st die Jahreszahl kaum: erkennen und sehr unsicher); auch
die Ar der Ortsangabe ist die gleiche, ebenso dıie Auslassung des
Siglums (VOopOLÄTX) und die Anweisung VO Depwiz.

Das Verständnis uUuNserer ex{e bietet ZUWUNÄäCHStT NMIC erheb-
1C Schwierigkeiten. Die Anweisungen sSind , gegeben Tür die
TOLY@WVTE  EG  S reSD OO MT das sınd Weinleser, Winzer: nach
Pollux [ 222 der Septuaginta CHeCM 49, Ö, Obd Ö, Sir und
SONS DIie äaltere Oorm des ortes ist TOUYNTNO, vgl Hesiod Scut
Her 2053 Das Verbum TOUYXV, das Schon der klassischen Zeit _

;r  7 gehört, I1ndef sich auch In den Hibeh-Papyri L, 151 (TPUYNOOVTX ö  R
ZWUTEAOYVA: 250 Chf:) und den I, Nr Dlr Der Ort der Weinlese wIrd In S, genannt, AI eutlich-
sten In Y E vEezı und S Y Y wWolw(L) ZNGAVa: die Buchstaben

scheinen TO1TZ einiger Verscheuerung sicher SEeIN.
Für Z Det W  <  unA».bu  N versuchte Bell die Deutung a\ _  (©)

&-
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alu)nzeiıx(©) — An the vineyard“‘, W ds indessen VON em STall-
matısch fehlerhaften SY mM1t dem (jenitiv abgesehen eın höchst
überflüssiger Zusatz TOUYOVTES ware AÄArtehAhtxXoy ist vielmehr
als Figenname Tassen und nıt elner leichten Eilipse ]  Y er
ÄrtEeilhxol (AuTEeAOVL) ergäanzen. Der Eigenname aber dürfte

hesten AlS eın 1EC Assimilation verändertes Ar  a  o  AL  x  O>  e mit
alscher (Gemination des Ad) erklären seIn, WIe auch "ALTEALOS
» ÄAUTEALAVOS, "Autmeltyos, 7Aumekiwv als Eigennamen vorkommen : Tür
einen Weinbauer YEWISS eın passender Name.

Unsicher bleibt der Eigenname in 4, dessen Lesung L i00yus
Te1lll TrOLZ der eiwas unklaren Ligatur 00Y kaum einem Zweifel
unterliegt. Ja eın einzelner Winzer hier genannt wırd (zpuyÖOvTL),
auch dıe Tür eine Ortsangabe nofwendige Präposition oder okal-
partıke e werden WIr den Eigennamen persönlich auffassen
nussen Vıielleicht hat auch Bell PEO der hier eine volkstümliche
Umbildung des Namens L’ewW0YLOS anzunehmen geneigt ist (neu-
griechisch Jor1is).

Die Anwelsung NUunNn geht zunächst AT eine Géldsumme:
auft Solidi, in auTt 18 Solidi, wobel 11UT die öhe der Summe

tTür den einzelnen Winzer Giorgys in autftfallend ist Auch In
un MUSS diese Anweisung gegeben SeIN: jedenfalls ist

unwahrscheinlich, miıt Bell die Zahlen 25 reSp Alıl die Anzahl
der Wiıinzer beziehen, da ‚dann schon das gyleiche Weinmass
VON und (für einen rCSP. Winzer) ın einem drSCch Miss-
verhältnıs stände So ırd 1er 0OSS nach einem bekannten
Schreibgebrauch der Papyrı das Siglum tür VOLLOLATA ausgelas-
sCH worden seIn.

Ausser eld wıird den Arbeitern Brot verabreicht Allerdings
ist das ausdrücklich 11UTr gesagt In un 1, die spätgriechische
Bezeichnung DOLLOV (neugriechisc DW ) ersche1mnt. DIe klassische
Literatur enn das Wort DmpLos iminut. DeOLLOV) 1Ur in der Be-
deutung „Bissen, Brocken‘“‘: auch In den Tebtunis-Papyri.Nr.
(112 Chr.) un ayum {OWNS eicC Nr 119, (um 100 Chr.),
Beispiele tTür die byzantınısche Bedeutung des Wortes DeLOTO-
AETOY „Brotverkauf“ schon In der Septuaginta geben Ducange
un Sophocles; vgl auch enyonN, ree papyrı in the Brıt Mus

Vgl Mayser 218
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S, 304, und S19 39, Bell vergleicht terner Wessely, Grie-

hische Papyrusurkunden kleineren Formgtes Nr. 5777 (mir NnIC
gänglich), wo DOLLLOV nach ALTOL gemessen werden Soll; dagegen In
dem noch unpu  izierten Papyrus des Britischen useums Inv
Nr 430 ist Tür pr (wahrscheinlich als DL aufzulösen) das Mass
in o  KDAXL gegeben

Das Brotmass ist in bezeichnet C das Siglum AL,
das in den Oxyrhynchos-Papyrı [ 43, I1 ö12, 51 und 048,
19 UuUSW als Y)) AUTOC gelesen wird „libra‘‘, ‚Pfund““ vgl O1y

f d C

X I1 206, 19, Diodor XIV 116, 1, utarc T1Iib Gracch (p 8295),
1M0SC. I, alen I1 978, 13 uSsw.!) Auffallend ist NUr in und

die Pluralftorm ALTDEC reSp w  >  p die auft einen SONST unbekanntienr  X
3 a i

Singular öA  P AÄLTOSOV oder eher T ALTDOS zurückführen dürfte ber
auch eIn singuläres T ALTOOV (0YooD ALTpOV) tindet sich in ayum
tOWNS eic Nr 331 S 312 um 125 Chr.) S.0 werden WIr auch
die Abkürzung AL in als AU(TOSEC@) autflösen dürfen, die reSp

ÄLTOEC in und aber nach na ogie. VO VO Broten vVer-
stehen

Nicht klar Sınd die ngaben On 78 Bell LOUYNTES ‚B
DV las, hliernach die ahl aut die Anzahl der rbeıiter ezog
und Dewpu(o)v ergänzte: OCN ist der etzte Buchstabe dieses Wortes
mi1t grösserer Wahrscheinlichkeit als ZUu lesen. Einigermassen
unsicher Ist auch die voraufgehende Zahlangabe. Die Form des D
entspricht hler SCHAU der VON Kenyon, Palaeography OT (Gjreek
papyrı tür das 9 der byzantinischen Papyrı SaeC VI/VII)
gegebenen Beschreibung „generally long, irregular Oval, OpCNH f
the LOD, and ıth OT: all projecting downwards Iirom the
bottom right-hand COTNEeTN * Doch ll ich wenigstens N1IC SahlZ
die Möglichkeıit ausschliessen, dass hier die In Oxyrh.-Papyri 1
60, vorkommende Abkürzung vorliegf, die renie und un
als AU(TO@v) gelesen en Immerhin ware dıe Verbindung (Atto  %)
DL sehr ungewöÖöhnlich. Darum werden WIr in der Zahl I8' eher
die Summe der Solidi (mit Auslassung des Siglums WIe in Ö) e_A  ; blicken, msomehr -als Ende VON eılle hıinter TOUYNTES höch-

Veber das Vorkommen VON ALTOC in den Papyrı vgl Wessely,
Die lateinischen Llemente in der (Giräzität der ägyptischen Papyrusurkunden,
Wiener Studien XIV 1902, 137

S N
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SiIeNs noch für CI Zeichen, mithin nıcht tür die Sanzc Zahl aum
Wale

Das unbestimmte DLa 1ST vielleicht Urc eiINe Ver-
gleichung der den anderen Stücken aNgEWIESCHNECN Summen und
asse erklären In un entspricht die Summe der Solidi
der doppelten Zahl e1ım Brotmasse der halben Zahl eiım Wein-
MAasSse (12 und 18 In ingegen entsprechen Sich
dıie Summen der Solid] und der ALTOEC Brotes völlig (25 25),
während das Quantum des W einmasses MFEC Verscheuerung leider
NIC sicher überliefert 1ST Hinter dem Siglum SEGTAS IST hlier
nämlich UITC. den Kürzungsstrich ern hindurchgeschrieben danach
Ste noch unmittelbarer Verbindung mM1 dem Kürzungsstrich
eın verstümmeltes Zeichen das vielleicht mi1t Bell als gelesen
vielleich aber AUCH Als CIn e{was mıssratenes ö (in der eben nach
Kenyon beschriebenen Form oben olfenes Oval!) verstanden WeIi-

den kann Der hiernach erner nOCch siıchtbare e{was unsiıchere
Halbkreis Öönnte vielleicht Z einem unbestim  en }  Ya gehören
der 1ST Abkürzung Nehmen W IT die Zahl Nach

W das die Identität der Schreiber VONLesung als (D
und bestätigen würde Ware das Weinmass (12 oder 121

wiederum dıie Hälfte der Geldsumme und des Brotmasses (25) dem
Verhältnis VON eld und Wein (12 entsprechend Da
NUun aber nach der Norm VON betrachte die Zahlen (12)
aufweisen müsste Önnten W IT verstehen dass hier tür das
Brotmass 11UT das scheinbar unbestimmte aber WG die nalogie
der (Geldsumme t1xierte DOLLX gegeben worden 1St

DDie etzte Anweisune? eir1 IN allen VIGT Stücken ern

L das entsprechend dem VON H auft CIn lteres
1D  Ü  ©  E  'o  S  &8  9-  Q  C zurückführt Das IST eIin „Zuessen‘‘ C1HE „Zukos

e  S  (1) LOUCin Ö  x  x oder O'DZ0L0V WIE Eustathios S67 rklärt
ATCAWS TO060'DNLA LO 3  EOV <>  w  3  () KOL LO YLOU (vg]l chol Hom

489); vgl auch Mesych und Suldas ODoV IC TO0G0hNWA
O  (  o  X{. Das Wort chelnt der Vulgärsprache anzugehören da

den ntıiken Lexika nirgends der el de1 lexikalisc erklärten
ortie erscheılnt Belege bleten indes das Evangel ohannis
die Scholien ristop Rittern 001 Frieden 564 us (vg]l
Sophocles) auch die Papyrı Xyı Papyri 1{1 408 A CL
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ÖS SEXASTCS YLOV AL  s  S  uG)  x LE 00S, Y)S (eE)Zv SOYACNTAL, XL a  KOTOV X VL
TO0SDAYLOV, 730, 406; 111 916, Va während in
lteren TIkunden jerfür o'bov genannt wi rdf“) Bemerkenswert ist
aber die ständige Formel T OOTOAYLOV DLVOU S  EOTA  S (Xx), we1ll das „ ZU-
essen‘‘ SONST NUr die Bbeigabe Z TOTe Fleisch oder ISO
tierner In übertragener Weise überhaupt die „Würze des (jenusses‘‘
bezeichnet Darum geht kaum d m1t Bell diese egriffe
einer einzigen Anwelsung verbinden („and DroVISIONS xestae
OT wine‘‘): dann mÜüSsste der Begriff des Essens In dem OLTE
völlig verschwunden sein gegenüber dem egriffe einer Zugabe
ZU DAYLOV überhaup(t, die Del inzern natürlicherweise In Weımin
bestanden en könnte DE aber In auch DLa ohne nähere
bBestiimmung selbständıg aufttrı erscheımint CS M1r geratener,
TO0GOAXYLOV berall selbständig nehmen, zumal das O'bov oder
TOOGOAYLOV auch SONS In den Papyrusurkunden nıcht näher be-
zeichnet ist (vgl die oben ausgeschriebene Stelle).

Zu erklären ist 1Un noch das Weinmass, das In en Stücken
(auch wlieder In C eıne Abkürzung bezeichnet wIrd: ein S
Urc das der Abkürzungsstrich VO unten nach oben In schräger
ichtung hindurchgeführt ISt, in noch verdeutlich durch eın
den Kürzungsstrich angehängtes (das Bell NnIC verstanden hat)
[)as ist ohne das }  4} das Siglum, das Wilcken, Griech.
Ostraka l, beschrieben hat S w1e auch in den

I, Y’/4, dargeste worden ist Es bezeichnet den
SEOTNGS, den römischen Sextarius, der auch SOonNSs in späteren
Papyrusurkunden als Flüssigkeitsmass angewandt wiIrd, vgl W es-
sely, Wiener Studien 2 e 002 139 und ilcken, Nr 1806
(1 r Chr tür e1in), 1603-—- 06 (byzantinisch: tür Qel);

Y74, (für ein), 060 (für QOel); Mitteis, Giriechische
Tkunden der Papyrussammlung Leipzig I 006 Nr 07

21, AT 5 USW

Vermutungsweise können WITr noch eın welteres Stück nıt
den rDelıten der Weiminlese in Verbindung bringen, da asselbe Z

Zeıt der Traubenlese (Mesore 23.) die Entlohnung TÜr Eseltreiber
anwelst, die ohl eım Jransporte der TIrauben oder des Oostes

Vgl um d. 223
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beschäftigung gefundefi en könnten Allerdings hat das Gie-
werbe der Eseltreiber In Aegypten eine weite Ausdehnung gehabt,
SOdass eine besondere Steuer Au existierte: OVWNALTONV TEA0S
be! Wilcken DD ( Nr 392, 395, 084, Eln
ÖVWNAALTNS auft Ostraka wIird auch noch In den ayum tOWnNS eic
Nr genannt, SONST Ööfters In den Papyri

NS OE WLES(0)ON Y
{}uUN mA40%||o]loye O)VWN-

( AXTt(AL)S (VoLLLOLATA) /
DATINA, A t(©) DAYLV Zu%

NPOCDATIN TPOGOAYLV
(ol)vou (SE97NV) OMN  W F

eDErSETZUNG: Mesore (16 Aug.) Entrichte den sel-
freibern SOL: ostge (? SCILL. SOol.), Zukost, Wein

estes
Die Schrift (vgl . af ist sehr unregelmässi? mit einem

(jewisse Aehnlichkeitenstumpien Instrument leicht aufgetragen.
Dbestehen mit der Schrift VON und d In den Buchstabenformen

Ä, auch In der alschen Gemination TAOLTTYE. och WAaDC
ich daraufhin eine Identifikation der Schreiber NIC

Der Erklärung bedürftig Ist die eile DAXYLV 71,%, die VOI
em In ihrer Zahlangabe Schwierigkeiten MacC Die beiden
Strichelchen VOT “g die erst nachträglich zugesetzt erscheinen, da
S1e In der Schriftzeile keinen atz aben, sehen eıner Abkürzung
(etwa KEOATLA ?) NIC oJeIch! So hat Kenyon vermute(i, die Striche
ollten vielleicht dıe Zahlangabe VOoOnNn LW HA YLV rennen und anzeigen,
ass n1IC sSelInem Platze, also vielleicht eline spätere ZU-
Tügung wäre; das würde dann wlieder elne Bestätigung bieten tür
die Identifikation des DOAYLV m1t der in AT angewlesenen Ent—-
löhnung (VOLLOLATA co DAYLV). Indessen eın späterer Zusatz ist 0

kaum, da sıch dem in der eıle verfügbaren aum ollkomme
anpasst Und WOZU das Komma nach . 7 DIie rIC  ige Erklärung
g1bt ohl eine Vergleichung der Zahlangaben mıt den Summen
und Massen VON RE (vgl. oben 251) Dem niedrigen Satze der
Entlöhnung mıt Sol entspricht ämlıch auch hler die albe Summe
1m Weinmass es SOdass WIr auch tTür das OAYLV NUur eine
elativ niedrigze Summe oder höchstens Sol.) erwarten dürfen
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Das erg1bt dann tür die unverständlichen: Zeichen VAR die Erklärung,
ass das O jJene Zeichen eingeschlossene als ern versehent-
lıcher Zusatz bezeichnet alsoO getilgt werden sollte

Die beiden noch übrigen Ostraka tühren uns VON den eld-
und Kostanweisungen auft andere inge Leider bleibt 111 nächst-
folgenden das Verständnis der mangelhaften Erhaltung 1Ur

lückenhaft

KEANAEYCAT'| XEÄEUOATE

AABINTOY A@UB(EU)V TAUG

mAÄOVA( /)-
tTAXS C R ILDCTOKIONIKO

EKKAACI S AÄLG!

ebersetzune: Ordnet T AaSS die Wäscher nehmen das
(QUS Aası
In elle Siınd VOTr TAÄUYA etfwa A Buchstaben verwischt

Von denen die letzteren dre] CCa oder noch ziemlıch deutlichen
Spuren vorhanden SCIN scheinen der erstie Buchstabe der elle

danach dann aber MI noch CIMkönnte ein DEWESCH SCIN

schmaler Buchstabe atz en In eile Anfang tehlen eiwa
Buchstaben unter dieser elle Schriftzeichen gestanden en

1St zweiılelhaft vereinzelte estie er NUr Schmutz ?) könnten
darauf hindeuten Der aum 1ST hiıer noch tTür Zeilen ausreichend

Sicher cheımnt INIr dass die Anweisung (XEÄEDTATE A&%BEty)
Wäscher ergeht TOU' TAÄLVA(V)ITAXS die VON Bell Nn1IC De-
chtete Abkürzung des Schluss UrC übergesetzten Strich
gehört bereIits der alexandrinischen Zeit Die nähere Be-
zeichnung dieser Wäscher 1ST leider nicht erkennen

uch Wdas diese äscher sich nehmen sollen VErMaS ich
N1IC deuten Vielleicht en Waschgerät? DDie Lesung 'DC AYEX.|  C

cheimnt gesichert SC1 denn dass das erstie | G) 51
zulösen Ware Hınter Ende der eılle 1ST kein aum mehr
vorhanden

DIie etzten esbaren Zeichen eılle geben wahrscheinlic
GE UOrtsangabe (E% ÄOGL . die NIC näher erklären 1ST
Jedenfalls Ist dıe Ergänzung 1T7} EKAACN oa [o SahzZ unwahr-
scheinlich
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An L VÖ(LKTLOVGS) LEQW A /NA

)  oY M ON S TAUS LO EC1Y
TECAMOCT/|AAIL-+ 14074 %mOO t(eEL)A|TE W oder
MINENTHAMEP- * LLLV S‘ TN() LEO|LÖL HS ?

Zeo(aul)cas SIl  7) TOULYN-E PACH T P
CI/AC 7 A  OY{(' GLAS Ta w  Z KOUAILA

LL ALLEANTATE ET}MM EANHCATIGE D
ME  A LEYAAN(t)

eEDENSCIZUNG: en (?) IM Indiktionsjahr : Fure S
rDeiıter SCHICKE UuNSs IN der LESLS Sphaera ZUr Traubenlese Die
Kokospalmen (?) ber vernachlässigt MNIC Untfer QTOSSET - -.

Die Schrift (vgl. Pa ) zeigt elinen VON allen anderen Stücken
abweichenden Duktus, VOT allem HIC die Formen des :3 un S
in denen der Halbkreis verdoppelt erscheint, zuerst abwärts, dann
1mM gleichen Zuge wlieder auiwärts DCZOSCN. Das , entspricht dem
VON und

Die Anweilsung hat die Oorm eines Brieies m1t vorangestellter
Datierung: VON Bell war weder diese, noch überhaupt der ZUusam-
menhang rkannt worden. Allerdings ıst in der ersten eıle VOT

Hen  A  } eine Lücke VON eftwa DEn Buchstaben, die aber nicht notwendig
ausgefüllt ZUu sein rauchte

DIie Konstruktion des ersten Satzes ist gegeben m1t &d  a  ©  TOOT(EL)-
Ä%TE, dessen letzte beiden Buchstaben Tre1ll NIC eutlic sind:
VON ist L: die vertikale asta noch erhalten der sollte MNan

ATOSTELAÄAXLTE ergänzen ” Der verfügbare aum würde dies CIMD-
fehlen; 1mM Tolgenden ware auch ein AWEANTALTE wenigsfiens nicht
unmöglich.

Wen soll INan NUun entsenden ” TOUS LWV - EO[YAITES. DDie etfzten
Buchstaben sind siıcher, wahrscheinlich auch das ]  4 VOT der ücke;,
VON dem die oppelte una eutlic erkennen ist Der ächste
Buchstabe dürifte hesten eın SEWECSCH seIN; VON den nach-
lolgenden scheinen noch Spuren Urc den Schmutz UFCH—
zuschimmern. [)ie Ergänzung Ep|yZlres aber (mit alscher Akkusativ-
1orm E0YATAS) 1st HFC den Zusammenhang gefordert: die

Ergänzung TATNT(A)S oder TOUYNT(A)S wIird 1re) die erhaltenen
Buchstabenreste ausgeschlossen. Zwischen LV un SOYATAS hat
noch eın Zeichen gestanden, VON dem die unteren en zweler
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Vertikalstriche übrig SseIin scheinen, also Oder H, das Nan

ohl ads Zahlzeichen oder deuten darf er diesem
Zeichen STe noch eın langer gebogener Schrägstrich, der K e_

anz werden kann, alls NIC eiwa Schmutz dıe Form elines Buch-
tabens hiler AaNSCHOMMEN hat Hinter ATOOT(EL)ACTE ist Raum iür

oder Buchstaben danach ergänzt sich das olgende LLLV ZUu
[ ]Ev (was hinter AIOSTAÄ LTE ohl wahrscheinlic wäre) oder
auch vielleicht |te|L(et)v, W as VO TITraubenschneiden gesagt
sein müsste

[)ie verwaschenen Or{ie Von e1lle und scheinen den (O)rt
der HMilfeleistung anzugeben, vermutlich ZU lesen c0) TN(t) LE D[LÖL
wWw1Ie schon Kenyon vorgeschlagen hat T> GO(AXL)OXS, worIin dann
G  (do]oAkolo  >  — als Ortsname autfzufassen ware Meoıs ist eine LOPOgTraA-
alsche Unterabteilung e1ines Gaues, vgl ilcken 42

Auch das Nächstfolgende ist IC Sahz sicher, VOT allem in selner
Verbindung mı1t dem vorangehenden GWEDAS, ach einem leeren
Kaume nämlich, der einen Buchstaben Tassen könnte, aber keiner-
lel Spuren aufweist, Olg eın hochgestellter Horizontalstrich, der
00 hesten einem / (nach Spuren: oder 96 sich ergänzt.
Sicher Ist danach wlieder TOU.- - - | OLAS, W as miıt einiger Wahr-
scheinlic  eit, zum al In Ansehung des angegebenen Datums en  )

tToU[yN |oLaS „der Weiminlese‘“‘ ergänzt werden ann allerdings ist
hıinter -  }  O aum Tür BED Buchstaben [)Iie OrtIiorm 1st singulär;
doch ist eın nächstverwandtes TOUYNILS be] utarc quaest. CONVIV.
IT1 1 646 überlieftier Die Papyri bieten SONST das gewÖhn-
IC TOUYMN, ayum tOWNS eic 133,4, oder TOUYNTOS, Teb-
tunıs-Papyri Nr 120 mehriac Die Verbindung der Orte könnte
dann ohl kaum anders S 1 e {{} TOU[YN |otAs gelaute en

iıne zweite Anweisung uUNsSeres Schreibens hebt sich euilic 1m
{olgenden HRC dıe artıke Ca »  LO ab; Hauptverbum ist in eıle
IL ZWEANTATE (-ox178 ?),. Schwer bestimmen ist aber das Obijekts-
WOrt (ein Neutrum plural.), VON dem 1 U7 die ersten Buchstaben
sicher Sind XD « die beiden etzten Buchstaben könnten nach
Spuren A SCWESCNH SseIN. Danach vermute ich hier TA 7U  IO KOUN|LA, wolür
Ducange die Bedeutung ‚, XOUAXL, YOUZLOV %UAILOS, faba“ angıbt. Pro-
babler aber ist dıie vVon Stephanus und Sophocles verzeichnete
UVebersetzuug „KOokospalme*‘, die sich aut Plinius nat hist. I1
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(18) sStützt ‚al diverso CHC1 in honore, palmae S1M1-
lis IC“ SO sprechen auch neophr. Z VON einem
KOULLODODOY (52vöpov) CLLOLOV T DOLVLXL, Arrilan Yrl Pont EUx 33 VON

OUAAWVY KOILLYONY. Dieses Adjektiv geht paralle  mi YOLYLYOS (vgl.
Strabo VII 524), das wiederum nıt em Substantiv (6 oder

Y)) OE zusammenhängt. Unklar bleiben die Schlussworte dieser
Anweisung. Hıinter ZWLEANGATE st‘: Raum TÜr drei Buchstaben, VON
denen der erste ML der zweite oder ZUu sein cheint also W.Aaht-
scheinlich ErIl| peYdAnN(L)- Danach olg 1L oder vielleicht (1) und nach
einer Lücke VO  — (oder 2R Buchstaben wiederum mi1t
höchstens Buchstaben nach der ext Ende sein,
dem uletzt eine Ortsangabe oder eine Strafandrohung stecken
cheint '
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